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I. Vorwort 
Über die Ergebnisse der im Februar des Jahres 1932 und 
1934 bei den Volksschulkindern, Mittelschülern und -schülerinnen 
der großen Stadt Sendai1 und in der kleineren Stadt Siroisi2 
1 U. Kuribayasi, Intelligenzprüfung von Volksschulkindern, Mitter-
schülern, und -schülerinnen in der Stadt Sendai. Tohoku Psychologica Folia 
Tom. I, Fase. 4, 1934, 169-233. 
2 U. Kuribayasi, Intelligenzprüfung von Volksschulkindern, Mittel-
schülern und -schülerinnen, sowohl in einer kleinen Stadt, als in einem kleinen Dorf 
in der Provinz Miyagi. Tohku Psychologica Folia Tom. IV, Fase. 2, 1936, 71-92. 
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veranstalteten allgemeinen Intelligenzprüfung ist schon zwei Mal 
berichtet worden. Nun wollen wir die männlichen mit den weib-
lichen Kindern in Hinsicht auf zwei von den fünf, die allgemeine 
Intelligenzprüfung bildenden Tests vergleichen, nämlich auf 
die logische Auswahl ( einzelne Gegenstandszahl 24, Vollzensur 48, 
Teststunde 3') und die Symbol-Ziffer (Substituierungszahl 160, 
Vollzensur 160, Teststunde 3'), indem wir das Schuljahrsniveau,3 
d. h. den Durchschnitt (Durchschnittszensur) jedes Schuljahrs, 
und das Altersniveau, 3 d. h. den Durchschnitt (Durchschnitts-
zensur) jedes Alters, insbesondere in Rücksicht auf obige beide 
Fähigkeiten aller schulpflichtigen Kinder aus dem 3.-6. Schulgang 
sämtlicher Volkusschulen in Sendai und Siroisi, in Tabellen 
zusammenstellen und in Figuren darstellen. 
II. Vergleich der männlichen mit den weiblichen 
Kindern nach dem Schuljahrsniveau 
In bezug auf die logische Auswahl beträgt der Durchschnitt 
des 3.-6. Schuljahrs in Sendai, wie Tabelle 1 zeigt, bei den männ-
lichen Kindern je 7.4, 12.4, 18.5 und 23.4, und bei den weiblichen 
je 6.6, 11.5, 16.5 und 21.3 ; der Unterschied dazwischen also je 0.8, 
Tabelle 1 
Schuljahrsniveau der logischen Auswahl (Sendai) 
männlich weiblich Gesamtzahl 
Schul-
jahr Anzahl I Gesamt-j Durch- Anzahl I Gesamt-1 Durch- Anzahl I Gesamt-, Durch-
d. Pge. zensur schnitt d. Pge. zensur schnitt d. Pge. zensur schnitt 
VI 1757 41165 23.4 1678 35699 21.3 3435 76864 22.4 
V 1920 35584 18.5 1795 29671 16-5 3715 65255 17.6 
IV 1972 24365 12.4 1982 22728 11.5 3954 47093 11.9 
III 1942 14349 7.4 1892 12509 6.6 3834 26858 7.0 
G-Sa., 





3 Bei der logischen Auswahl sowie Symbol-Ziffer handelt es sich um eine 
spezielle Intelligenz. Ihre Durchschnittszensur in allen Tabellen wird als Standard 
innerhalb der Teststunde 3' angesehen. Da wir dieses bei der allgemeinen Intel-
ligenzprüfung als Norm bezeichneten, gebrauchen wir hierbei nur das Wort Niveau, 
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Tabelle 2 




m. w. G-zhl. 
Anz. l G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D- Anz. , G-
d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur 
149 2814 18.9 149 2417 16.2 298 5231 
161 2758 17.1 173 2558 14.8 334 5316 
192 2020 10.5 156 1328 8.5 348 3348 





Schu]jahrsniveau der Symbol-Ziffer (Sendai) 
m. w. G-zhl. 
Anz. l G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D- Anz. 1 G- 1 
d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur 
1757 130436 74.2 1678 127907 76.2 3435 258343 
1920 125077 65.1 1795 120941 67.4 3715 246018 
1970 106623 54.1 1982 110159 55.6 3954 216782 





Schuljahrsniveau der Symbol-Ziffer (Siroisi) 
m. w. G-zhl. 
Anz. 1 G- 1 D- Anz. G- 1 D- Anz. G- 1 d. Pge. zensur sch. d.Pge. zensur sch. d.Pge. zensur 
149 10444 70.1 149 10765 72.4 298 21209 
161 9807 60.9 173 11573 66.9 334 21380 
192 10370 54.0 156 8826 56.6 348 19193 
184 7693 41.8 156 7567 48.5 340 15262 
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0.9, 2.0 und 2.1; in Siroisi, wie Tabelle 2 zeigt, bei den männlichen 
je 5.7, 10.5, 17.1 und 18.9, und bei den weiblichen je 5.4, 8.5, 14.8 
und 16.2; derjenige dazwischen also je 0.3, 2.0, 2.3 und 2.7. Man 
erkennt die Neigung, daß dieser Unterschied, sowohl in Sendai 
als in Siroisi, mit fortschreitenden Schuljahren sich im allgemeinen 
allmählich vergrößert. 
Bezüglich der Symbol-Ziffer beträgt dagegen der Durch-
schnitt je desselben Schuljahrs wie oben in Sendai, wie Tabelle 3 
zeigt, bei den männlichen je 44.2, 54.1, 65.1 und 74.2, und bei 
den weiblichen je 45.0, 55.6, 67.4 und 76.2 ; der Unterschied 
dazwischen also je -0.8, -1.5, -2.3 und -2.0 ; in Siroisi, wie 
Tabelle 4 zeigt, bei den männlichen je 41.8, 54.0, 60.9 und 70.1, 
und bei den weiblichen je 48.5, 56.6, 66.9 und 72.4; derjenige 
dazwischen folglich je -6.7, -2.6, -6.0 und -2.3. Hier sehen 
wir, daß in beiden Städten dieser Unterschied nicht immer mit 
(Sendai) 25,-----,.----;..---. 
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fortschreitenden Schuljahren eine Vergrößerung aufweist, und 
daß die männlichen Kinder doch in jedem einzelnen Schuljahr 
im großen und ganzen den weiblichen nachstehen. 
III. Vergleich der männlicnen mit den weiblichen 
Kindern nach dem Altersniveau 
Beim Vergleich der männlichen mit den weiblichen Kindern 
nach dem Altersniveau ist es adäquat, sie auf 9-12-Jährige zu 
beschränken, denn die Anzahl derjenigen von über 18 Jahren ist 
sehr gering, und bei den 8-Jährigen handelt es sich, genau ge-
nommen, (d. h. nach ihrem Geburtstag und dem Datum der 
Prüfung berechnet) nicht um 8 Jahre 1-12 Monate, sondern nur 
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8 Jahre 11 und 12 Monate. 
Was die logische Auswahl betrifft, so beträgt der Durch-
schnitt je 9-12-Jähriger in Sendai, wie Tabelle 5 zeigt, bei den 
Tabelle 5 
Altersniveau der logischen Auswahl (Sendai) 
m. w. G-zhl. 
Alter 
Anz. , G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D-
d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. 
18 1 28 28.0 1 28 28.0 
17 2 24 12.0 2 24 12.0 
16 1 1 1.0 1 1 1.0 
15 2 5 2.5 2 5 2.5 
14 5 102 20.4 3 25 8.3 8 127 15.9 
13 32 523 16.3 35 561 16.0 67 1084 16.2 
12 1498 35161 23.5 1423 30056 21.1 2921 65217 22.3 
11 1895 36305 19.2 1805 31205 17.3 3700 67510 18.2 
10 1955 25796 13.2 1947 23567 12.1 3902 49363 12.7 
9 1916 15751 8.2 1849 13477 7.3 3765 29228 7.8 









Altersniveau der logischen Auswahl (Siroisi) 
m. w. G-zhl. 
Alter 
Anz. 1 G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D-




14 3 12 4.0 3 12 4.0 
13 3 63 21.0 3 44 14.7 6 107 17.8 
12 126 2386 18.9 131 2056 15.7 257 4442 17.3 
11 156 2784 17.9 167 2557 15.3 323 5341 16.5 
10 194 2105 10.9 163 1591 9.8 357 3696 10.3 
9 179 1245 7.0 145 765 5.3 324 2010 6.2 







Vergleich der männlichen mit den weiblichen Kindern usw. 153 
männlichen je 8.2, 18.2, 19.2 und 28.5, und bei den weiblichen je 
7.8, 12.1, 17.8 und 21.1; der Unterschied dazwischen also je 0.9, 
1.1, 1.9 und 2.4; in Siroisi, wie Tabelle 6 zeigt, bei den männlichen 
je 7.0, 10,9 17.8 und 18.9, und bei den weiblichen je 5.8, 9.8, 15.8 
und 15.7; derjenige dazwischen also je 1.7, 1.1, 2.5 und 8.2. Hier 
Tabelle 7 
Altersniveau der Symbol-Ziffer (Sendai) 
m. w. G-zhl. 
Alter Anz. 
G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D-d.Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. 
18 1 64 64.0 1 64 64.0 
17 2 71 35.5 2 71 35.5 
16 1 63 63.0 1 63 63.0 
15 2 91 45.5 2 91 45.5 
14 5 399 79.8 3 170 56.7 8 569 71.1 
13 32 2014 62.9 35 2244 64.1 67 4258 63.6 
12 1498 111255 74.3 1423 107924 75.8 2921 219179 75.0 
11 1895 126084 66.5 1805 124032 68.7 3700 250116 67.6 
10 1955 108398 55.4 1947 111197 57.1 3902 219595 56.3 
9 1916 87955 45.9 1849 186457 46.8 3765 174412 46.3 
8 288 11762 40.8 281 12047 42.9 569 23809 41.8 
G-Sa. d. 
1 
7591 7347 114938 Pge. 
Tabelle 8 
Altersniveau der Symbol-Ziffer (Siroisi) 
m. w. G-zhl. 
Alter 
Anz. 1 G- 1 D- Anz. 1 G- 1 D- Anz. l G- 1 D-
d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. d. Pge. zensur sch. 
14 3 243 81.0 3 243 81.0 
13 3 236 78.7 3 186 62.0 6 422 70.3 
12 126 8951 71.0 131 9426 72.0 257 18377 71.5 
11 156 9505 60.9 167 11468 68.7 323 20973 64.9 
10 194 10562 54.4 163 9422 57.8 357 19984 56.0 
9 179 7895 44.1 145 7056 48.7 324 14951 46.1 




634 1320 Pge. 
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zeigt der Unterschied die Neigung, sich sowohl in Sendai als in 
Siroisi im wesentlichen mit zunehmendem Alter zu vergrößern. 
Im Fall der Symbol-Ziffer dagegen beträgt die Durch-
schnittszensur jedes Alters der betreffenden Kinder in Sendai, 
wie Tabelle 7 zeigt, bei den männlichen je 45.9, 55.4, 66.5 und 
74.3, und bei den weiblichen je 46.8, 57,1, 68.7 und 75.8; der Unter-
schied dazwischen also je -0.9, -1.7, -2.2 und -1.5; in Siroisi, 
wie Tabelle 8 zeigt, bei den männlichen je 44.1, 54.4, 60.9 und 71.0, 
und bei den weiblichen je 48.7, 57.8, 68.7 und 72.0 ;· derjenige 
dazwischen also je -4.6, -3.4, -7.8 und -1.0. Er vergrößert 
sich nicht immer mit zunehmendem Alter, doch in jedem ein-


























Figur 3 Altersniveau der logischen Auswahl 
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Ausschließlich von oben erwähnten Tatsachen aus betrachtet, 
erkennen wir, daß beim Test der logischen Auswahl die männlichen 
Kinder in jedem Schuljahr bzw. Alter den weiblichen über-
legen sind, und dabei zeigt der Unterschied ihrer Fähigkeit die 
Neigung, daß er sich mit jedem fortschreitenden Schuljahr bzw. 
jedem zunehmenden Alter im wesentlichen vergrößert, während 
die ersteren beim Test der Symbol-Ziffer im allgemeinen den 
letzteren nachstehen, aber der Grad dieses Unterschieds ist mit 
dem Fortschritt der Schuljahre oder der Zunamhe des Alters 
nicht immer beträchtlich. Wie man sonst vom gesunden Men-
schenverstand aus urteilen kann, übertreffen die männlichen 
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denn auch im allgemeinen die weiblichen in der logischen Fähig-
keit, während die ersteren in der mechanischen Lernfähigkeit im 
wesentlichen den letzteren nachstehen. 
Es ist mir eine angenehme Pflicht, der Saito-Wohlfahrts-
stiftung für ihre Unterstützung meinen wärmsten Dank aus-
zudrücken. 
(Eingegangen am 11. IX, 1941) 
